
Blumenladen in Mailand = Magasin de fleuriste
à Milan = Flower shop in Milan

Autor(en): Zietzschmann, Ernst

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Bauen + Wohnen = Construction + habitation = Building + home :
internationale Zeitschrift

Band (Jahr): 8 (1954)

Heft 6

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-328801

PDF erstellt am: 28.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-328801


Blumenladen in Mailand
Magasin de fleuriste à Milan
Flower shop in Milan

Architekten : Attilio Mariani,
Carlo Perogalli
Mailand

1

Blick von der Galerie in den Verkaufsraum.
Vue de la galerie sur la salle de vente.
View from the gallery into the sales premises.

Verkaufsraum mit Treppe zur Galerie.
Salle de vente avec escalier de la galerie.
Sales premises with stairs up to the gallery.
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Grundriß/ Plan 1:125

1 Schaufenster mit grünem Marmor als Bodenbelag /
Vitrine avec fond revêtu de marbre vert / Shop window
with green marble floor

2 Blumenabstellfläche mit Quarzit-Splittermosaik /
Surface réservée aux fleurs avec mosaïque d'éclats de
quartzit / Flower ledge with quarzite mosaic

3 Holzwand aus Profiltäfer / Paroi de boiserie profilée /
Wooden wall of profile panelling

4 Schiebetüre / Porte coulissante / Sliding door
5 Arbeitsraum unter Empore / Espace de travail sous la

galerie / Work room below the shop premises
6 Glasvitrine / Vitrine de verre / Glass show case
7 Tisch mit grüner Marmorplatte / Table avec plaque de

marbre vert / Table with green marble slab
8 Treppe zur Empore / Escalier de la galerie / Staircase

to the shop premises
9 Marmortablar / Tablette de marbre / Marble shelf

10 Schreibfläche aus Marmor / Ecritoire en marbre /
Marble writing surface

11 Vitrine / Show case
12 Grundriß der Empore / Plan de la galerie / Plan of

the shop premises

Die Architekten lösten die ihnen gestellte
Aufgabe durch Einbezug des ganzen Verkaufslokals

in das Schaufenster. Eine kleine
Glasscheibe und die danebenliegende Glastüre lassen

den Blick ungehindert in das Ladenlokal
eindringen. Im eigentlichen Schaufenster ist

grüner Marmor als Bodenbelag verwendet worden;

dasselbe Bodenmaterial, verlegt in großen
Platten, findet sich wieder im ganzen Verkaufsraum,

ebenso auf Tischen und auf dem Schreibpult.

Ein zweites Raumelement ist eine etwas erhöht
liegende Ausstellfläche, die Quarzit-Splitter-
Mosaik trägt. Auf dieser, in unregelmäßigem
Grundriß angelegten Fläche stehen die
ausgestellten Blumen.
Als starker Materialgegensatz zu diesen beiden

in Stein ausgeführten Raumelementen tritt
eine im Grundriß geschwungene Profiltäfer-
wand in Holz auf. Einzelne der stark profilierten

Leisten sind mit einer Reihe von senkrecht
übereinanderliegenden Löchern versehen, in

welche mit weißem Plast überzogene Konsolen
eingesteckt werden können, die Glastablare
tragen. Auf diese Tablare werden wiederum
Blumentöpfe gestellt. Auf einer kleinen Empore,
die mit einem in abstrakten Motiven geschmückten

Geländer abgeschlossen ist, stehen
Zimmerpflanzen. Zie.
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